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odesurtheil
zweyer Brü der

JohannH. z6 Jahre alt

Jahr,?TMMichaelH. alt 32
. ledi g"e n Standes,
Heede zu Riegersdorf unweit KorrreuburgV. U. M. B . gebürtig,

an denselben in Folge der bey dem alhiesigenk. k. Stadt¬
rand Landgerichte wider sie abgefahren Criminalverfahrungen
und darüber,geschöpften, auch von einer Hochleblich landes¬
fürstlich Nied. Oest. Regierung bestätigten Erkanntnifse dem

zu Ende angeführten Inhalte gemäß heute den 27. August

(^ iesezrpeenBrüder waren, und zwâ der JohannH. bis in das
17. , der MichaelH. hingegen bis in das 20. Jahrsalter bey th¬

ron zu Riegerstorfbehaust gewesenen Aeltern im Auf- und Unterhalte»
und giengen denselben in der Bauermvirthschaft an die Hand̂ her¬
nach aber begaben sie sich in Dienste, pnd dienten hin und wieder
als Roßknechte so lang, bis er JohannH. sich verehliget, eine Barr-
ernrvirthschaft selbst angetretten, und nachdem er hierauf abgewirth-

' Hastet, auf das Stehkett Heils alleinig, theilö mit andem Dicböka-

und katholischer Religio»,
welches

1778. aihier in Wien vollzogen wird.

Inhalt ihrer Verbrechen.



ineraden verleget hat , wessenthalben er dann zwischen den Jahren 177»
und 1775 vtermal bey dem Landgerichte Leobendorf zum Verhaft ge¬
bracht , hierüber das erstemal auf ein halbes Jahr lang zur Herr-
schaftöarbcit in Eisen angestellet , und nach abgestandener Straf¬
zeit frey entlassen worden ist ; und obschon er das zweyte und tritte-
rmrl theilS heimlich, ' theils mittels gewaltsamer Durchbrechung der
Arreftmauern entwichen , wurde er dennoch gar bald darauf Meder
zum viertenmal in einem Diebstahle sammt seinem Bruder Michael H.
zu Wolkerstorf betretten , sohin dem Landgerichte Leobendorf ausgelte-
fert , und über die mit ihm vollführte Criminalverfahrurig auf io . Iah - .
re m eine Festung verurtheilet , dahin auch gegen Ende des 1776.

Jahres abgcschicket, der Michael H . hingegen entlassen, gus welch
seinem Straforte aber er Johann H . sammt einem andern Arrestanten
nach vorlälchg herabgeschlagenen Fußeisen auf eine arglistige Weise zu
rnrweichen Gelegmheit gefunden hat.

Mein diese gerichtlichen Verfahr - und Abstrafungen seiteren

ihn Johann H . keineswegs zu einiger Besserung , indem er sogleich
nur diesem aus der Festung entwichenen , und sohin mehrerer verübten
DiebstWe halber zu Bisamberg bereits Hingerichteten , liederliche«
Pursche » bey einem Gärtner allhLer in der Rossan einen auf n . st.
21 . kr. angeschlagenen Diebstahl , sohin zu Trestorf eine geringe Die¬
berei) begangen , alsdann aber , nachdem ihn Johann H . sein dießfäl-
kigcr Drcbskanrerad verlassen , seinen Bruder Michael H . sich zugestl-
let , und sowohl mit dessen, als auch anderer gerichtlich bekannten
Diebe Hilflristung immerfort mit Stehlen und Rauben abgegeben hat.

Bey der wider sie beede Delinquenten angestrengten Unter¬
suchung entdeckte sich sowohl durch ihre selbst eigen gemachte Be-

" käuntniß , als auch gerichtlich , und eidlich eingeholte Bestätigung,
daß sie ungeachtet der von ihnen in den Gegenden von Korneuburg
an Eßwaaren begangenen , und zum Theit einbekännten Diebercyen
Erstens den 6tcrr August vorigen Jahrs mit Beyhilfe zweener ari¬
derer Kameraden zu Trestorf aus einem eröffneten Keller Sclchfleisch,

- Schmal ; : und Wein im brschwornerr Werth von 26 . st. 2kr. .Zwei¬
tens im September darauf Nachts zu Leobenvorf mittels Erbre-

chung des Kanzleyftnsiers , und Aufbrechung der darinn verwartenKassa-

Kassa - Truhe , einen auf 44s ?. iz kr. an baarem Geld beeidigten Be¬
trag , dann Drittens gleich nr einigen Tagen darnach in Vergesell¬
schaftung ihres Vetters Leopold H . einen Bauern zu Hastlbach mit¬
tels gcwaltthätiger Aufsprengung dessen Kastens , an baarem Geld,
und Geldes Werth zusamm 192 fl. 44 kr. entfremdet ^ weiters
Viertens : den asten October einem Herrschaft Bisambergischen
Unterthan Abends aus dem Stall 2 Pferde famm den Geschirren
im beschwornen Werth pr . 8c> st. 43 kr. und eben selbe Nacht eurer
Unterthaninn zu Trestorf aus dem von ihnen aufgesperrten Stadel
ein auf z § st. angeschlagenermassen halbgedeckteö Kalesch entführet
haben.

Fünftens : haben sie zween Delinquenten , nachdem von ih¬
nen den 10 . Novemb . darauf dem Sattler und Wagner des Stifts
Klosterneuburg aus der Werkstatt einige lm Werth auf r fl. 57 kr.
angefetzt- und andere unbestimmte Kleinigkeiten entwendet worden,
den Entschluß gefaßt , besagte zwey ihnen ziemlich bemittelt zu scyn
angeschicne Leute auSzurauben , und sind zur BewerkstelligUng dieses,
ihres ' boshaften Vorhabens den 2z . des erst erwehnten Monats in
den Hof hinein geschlichen, und in einer Schupfe bis gegen Mitter¬
nacht versteckter geblieben , wohin sie sich, nachdem der Johann H.
vorläufig von dem Hof einen Prügel , der Michael H . aber einen
Kögel , um sich hiemit allenfalls wehren zu können , mitgenommene
in des Sattlers und Wagners Schlafzimmer , wovon ste zdie nur
mit der Schnalle zugewesene Thür in aller Stille eröffnet ^ hinein
begcben-habcn . *

-Allda hat der Johann H . den vom Bette aufgefturngcne «-
Wagner bty dem Hals ergriffen , in das Bett geworfen , und mr,
Händen und Füssen mit 4 eigends hiezu mitgenommenen Stricket«
in seinem Bette augefallen , gleichfalls an Händen und Füssen ge¬
bunden , sohin beede mit ihren Lucheten zugehüllet , hierüber Licht
gemacht , und sowohl von einem , als dem andern Geld abgefordert,
solches auch nebst einigen in den Behältnissen , und soirst im Zimmer
herumliegenden Gewand abgeraubt , wodurch also diese beede in ei¬
nem beschwöruen Schaden von r/6 st. verseht werden sind.

Hierauf



Hierauf haben sie beede Delinquenten Sechstens dem Wirthzu Matzett nächtlicherweile aus seinem mit einem Vorhängschloß ver¬sehen - und von ihnen eröffneten Stall ein paar Pferde samnrt Geschirr
im beeidigten Werth von 128 fl . hinweg nachPockfließ geritten , sel¬be in ein allda Hey einem Bauern in einer Schupfe gestandenes,auf 62 st . 15 kr . eidlich angeschlagenes Kalesch angespamret , und sichanmit geflüchtet . Endlich haben sie kurz vor chrer . gegenwärtigen
Verhastnehmung einen Diebstahl zu Bisamberg auszuüben versuchet,
woran sie aber nach einer mit eiyem Stemmeisen durch die Mauer-schon ziemlich bewirkten Ocffnung von einigen zufällig dahin gekom¬
menen Leuten verhindert , und verfolgt worden sind, während welchem
der Michael H . zwar exwischt , jedoch durch ihn Johann H . mit¬tels Verwundung des Verfolgers anwiedermn geretted worden ist.

Durch diese von ihm :: Delinquenten selbst geständig , auch ge- ^setzmäßig erhobenermassen verübre Diebstahle , . und den begangenen
Raub demnach ist den dießfalligen Partheyen ein Schaden zusamm
von 756 fl. 19 kr . zugewachsen , und solcher Hber beschehene Zurück¬
stellung , und sonst gemachte Vergütung nur bis aufz8 ^ fl . 47 ein
6tel kr . getilget worden . «

Inhalt ihres Urtheils.
Dieser Mann H . und Michael H. sollen vor das all¬hiesige. Schottenthor auf die gewöhnliche Richtstatt

geführet , allda mit dem Schwert vom Leben zumTod hingerichtet, sodann ihre Körper auf die Räder
gelegt, die Köpfe auf die Pfähle gesteckt, und hier-über ein Galgen mit herabhangendem Stricke aufge-. richtet werden. ^ -

Dieses ihnen zur wohlverdienten Strafe , andern aber ihres gleichen "zum erspLegelnden Abscheuey . - ^
Gott - .) »hrru arme« Cecleu gnädig und barmher)'A '
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